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woxx: Du bi st Pr äsi de nt
v o n " Fi r e ng ökol ogesc h
Juegd". Was mac ht ei ne n
Ökojäger a us? Et wa, dass er
bl eifrei sc hi e ßt ?

Loui s St ei c he n: Ge na u.
(l ac ht ) I m Er nst, i c h ver-
s c hi e ße bl ei f r ei e Kugel n.
Wi c hti g i st das vor al l e m bei

der S c hr ot mu ni ti o n, wei l ma n
s o nst gi f ti ges Bl ei i n der Nat ur
hi nt erl äs st. Dar ü ber hi na us

j age i c h ni c ht gr un ds ät zl i c h
a n der s al s a n der e J äger. Ök o-

l ogi s c he J ag d be de ut et, de n
Ei nkl a ng mi t der Nat ur z u s u-
c he n, ni c ht z u s e hr z u st ör e n -
di e Nat ur u n d di e a n der e n
Le ut e.

War u m ü berh a u pt jage n?
Das i st s c h wer z u er kl är e n.

Di e Fr age hat si c h f ür mi c h s o
ni e gest el l t. Mei ne Fa mi l i e
ge ht s ei t Ge ner ati o ne n z ur
J ag d. I c h bi n al s Bu b ber ei t s

mi t gega nge n, un d ha be da n n
das J ag dexa me n ge mac ht. Da-
mal s hat das J age n me hr S pa ß

ge mac ht, es ga b kei ne Kri ti k
dar a n. Un d es ga b me hr ei nf a-
c he Le ut e, di e mi t ge mac ht ha-
be n, es ka m n oc h ni c ht s o
s e hr a uf das Gel d a n.

Es mac ht al so kei ne n
Spa ß me hr?

Doc h, s o nst wür de i c h a uf-
h ör e n. Aber wi e er kl är e n,
das s es Fr e u de ber ei t et, ei n
Ti er z u t öt e n . . . Es ge ht a uc h
ni c ht u m das Töt e n, es ge ht
u ms Er be ut e n. Hi nz u k o m mt
di e Ges el l i gkei t u nt er J äger n.
We n n a be n ds Ges c hi c ht e n er-

z ä hl t wer de n u n d ges u nge n
wi r d - das gi bt es j e d oc h l ei -
der i m mer s el t e ner. Un d di e
Nat ur z u be o bac ht e n, a uc h
das ge h ört z ur J ag d. Aber di e
Fr ei hei t der J äger müs st e da
a uf h ör e n, wo di e der a n der e n
Le ut e a nf ä ngt. F ür mei n Ge-

f ü hl s pazi er e n di e J äger mi t
z u br ei t e n Sti ef el n d ur c h de n
Wal d.

I m Positi o ns pa pi er v o n
" Fi r e ng ökol ogesc h Juegd"
wi r d der Nut ze n des Jage ns
bet o nt.

Ma n ka n n es al s ei ne l egi ti -
me Abs c h ö pf ung vo n ti eri -

s c he m Ei wei ß a us der Nat ur
bet r ac ht e n. Hi nz u k o m mt: i n-
de m wi r de n Wi l d best a n d i n
Gr e nz e n hal t e n, verri nger n
wi r di e Wi l ds c hä de n i m Wal d
u n d a uf de n Äc ker n. S o l äs st
si c h das f ür uns Ange ne h me
mi t et was Nüt zl i c he m f ür

di e Al l ge mei n hei t ver bi n de n.
Ans o nst e n gä be es kei ne
Zuk u nf t s per s pekti ve f ür di e
J ag d.

" Ökol o gi sc h J a g e n
b e d e ut et a u c h, ni c ht
z u se hr z u st ör e n -
di e N at ur u n d di e
a n d er e n L e ut e. "

We n n es n ur u m u ns er e n
S pa ß gi nge, l i e ße si c h der Auf-
wa n d ni c ht r ec htf erti ge n.

Ist das Jage n de n n wi rk-
li c h n ot we n di g? Ma nc he Kri-
ti ker argu me nti ere n, di e

Wil dbest ä n de wür de n si c h
v o n sel ber st a bili si ere n.

I c h gl a u be ni c ht, das s ma n
das a us pr o bi er e n möc ht e.
We n n di e J äger vo n he ut e a uf
mor ge n z u s c hi e ße n a uf h ör-

t e n, da n n wür de n di e Ba uer n
di es es J a hr kei ne Er nt e ei n-

f a hr e n. Un d di e S pazi er gä nger
i m Ba mbes c h wür de n si c h
ü ber di e Wi l ds c h wei ne be-
s c h wer e n. Ver s uc he, a uf das
J age n z u ver zi c ht e n, ha be n
n ur d ort f u nkti o ni ert, wo ma n
si c h Zei t ne h me n k o n nt e,
u m di e Nat ur si c h s el bst z u
ü berl as s e n - i n Wal dr egi o ne n,
o h ne Mai sf el der u n d o h ne
Vor gärt e n. Ri c hti g i st, das s
di e J äger bi s her di e Wi l d be-
st ä n de ni c ht r eg ul i er e n k o n n-

t e n. Aber o h ne z u J age n
wi r d ma n di e j et zi ge n Best ä n-
de besti m mt ni c ht r e d uzi er e n
k ö n ne n.

Was i st de n n mit de n Füc h-
se n? Si e wer de n bejagt, o b-
wo hl si e ni c ht ess b ar si n d
u n d kei ne Wil dsc h ä de n v er-
urs ac he n. Euer Positi o ns pa-
pi er rec htferti gt das da mit,
dass der Pel z v er wert b ar i st.

Wi r s pr ec he n u ns f ür ei ne
hal bj ä hri ge S c h o nz ei t a us,
wei l di e Fel l e n ur i m Wi nt er
n ut z bar si n d. Das wär e s c h o n
ei n F ort s c hri tt gege n ü ber der

j et zi ge n Si t uati o n, ei ne Art
Ko mpr o mi s s mi t der r estl i -
c he n J äger s c haf t. Ei ge ntl i c h
s e he i c h a ber kei ne Ur s ac he,
F üc hs e z u s c hi e ße n, a u ßer
vi el l ei c ht a us s e uc he n hygi e ni -
s c he n Gr ü n de n.

Der Fei erkro p h at di c h al s
" Wärt er der Fuc hssc hli efa n-
l age" be zei c h net u n d der
Ti erq u äl erei be zi c hti gt.

Di es e Anl age ha be i c h ni c ht
a ngel egt, di e ga b es s c h o n s ei t

l a nge m. I n s ol c he n Anl age n
wer de n di e Hun de a n di e Ar-
bei t u nt er de m Bo de n ge-
wö h nt . . .

Ar beit u nt er de m Bo de n?
Dac kel u n d Terri er wur de n

ei nges et zt, u m de n F uc hs a us
de m Ba u z u t r ei be n. Di e Anl a-
ge best a n d a us Rö hr e n, i n
de ne n der Hun d daf ür t r ai -
ni ert wi r d - a uc h mi t l e be n de n
F üc hs e n. Un d i n de ne n di e
Wes e nsf esti gkei t der Hun de

ge pr üf t wur de. 1 9 85 wur de
der di r e kt e Ko nt akt z wi s c he n
Hun d un d F uc hs a us Ti er-
s c h ut z gr ü n de n i n L uxe m-
b ur g ver b ot e n. S ei t ei n paar
J a hr e n i st di e Anl age ga nz ge-
s c hl os s e n un d di e gef a nge-
ne n F üc hs e wur de n vo n mi r

f r ei gel as s e n.
Was h att est du so nst mit

der Fuc hssc hli efa nl age zu
t u n?

Ei ner mei ner Hun de hat di e
Pr üf u ng a bgel egt . . . Al s " Wär-

t er" möc ht e i c h ni c ht bez ei c h-
net wer de n, das as s ozi i er e i c h
mi t a n der e n Zei t e n . . . Aber

i c h bi n Ko mi t ee mi t gl i e d i m
Dac kel ver ei n u n d wo h nt e s ei -
ner z ei t i n der Nä he der Anl a-
ge. Des hal b ü ber na h m i c h di e
Auf ga be, z wei - bi s dr ei mal i n
der Woc he di e F üc hs e z u f üt-

t er n u n d a us z u mi st e n. S o i n

J ÄGE R U N D N ATU R

" Mi t z u br ei t en Sti ef el n
d ur c h d en Wal d. "

I m Vorfel d
der Jagdde batt e i n

der Cha mber hat di e
woxx ei ne n Ökojäger

i nt ervi e wt.
Loui s St ei c he n kriti si ert

di e st ure Halt u ng
der Jägerföderati on

u nd pl ädi ert für
di e Berüc ksi c hti gu ng

der Int eress e n
anderer Akt e ure.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

Gef a nge ns c haf t z u l e be n, war
f ür di e Ti er e besti m mt ni c ht
s c h ö n.

Auc h we n n das v or bei i st,
a uc h we n n der Fuc hs ni c ht
me hr i m Ba u gejagt wi r d,

a bgesc hosse n wi r d er i m-
mer n oc h. Ti ersc h üt zerIn-

ne n for der n, ga nz da mit
a ufzu höre n.

Das unt er st üt z e i c h per s ö n-
l i c h vol l u n d ga nz. I c h ha be
de n l et z e n F uc hs vor, was
wei ß i c h, z e h n J a hr e n ge-

s c h os s e n. I c h t öt e kei ne n
me hr o h ne t ri f ti ge n Gr u n d.

Hast du al s Ökojäger Ko n-
t akt mit de n Ti ersc h üt-
zerIn ne n?

I c h wer de vo n i h ne n d oc h
wo hl e her al s Fei n d a nges e-
he n, al s He uc hl er. Das war et-
was uner wart et, das s i c h
ni c ht n ur vo n der J äger s c haf t
bekä mpf t wur de, s o n der n
a uc h vo n der a n der e n S ei t e.

I c h ha be de n Ko nt akt ges uc ht,
a ber o h ne Erf ol g. S pät est e ns
s ei t de m Fei er kr o p- Arti kel hat
si c h das wo hl erl e di gt. Zu
Ök ol oge n u n d Bi ol oge n dage-
ge n häl t " Fi r e ng ök ol oges c h
J ueg d" ei ne n g ut e n Ko nt akt.

Wi r l a de n si e z u Vort r äge n ei n
un d ma nc he si n d Mi t gl i e d i m
Ver ei n.

Wi e ge ht das ei n her mit
de m Ans pr uc h der Jäger, di e
wa hre n Nat ursc h üt zer u n d

- e xpert e n zu sei n?
Ob wo hl di e J äger gl a u be n,

si e wüs st e n Bes c hei d, si n d si e
kei ne Wi s s e ns c haf tl er. Was i n
de n ver ga nge ne n 1 5 J a hr e n
d ur c h Wi l d bi ol oge n a n ne ue n
Er ke n nt ni s s e n ge wo n ne n wur-
de, i st u ngl a u bl i c h. The ori e n,
di e s ei t h un dert J a hr e n f ür J ä-
ger al s Eva ngel i u m gal t e n,
wur de n wi derl egt. Zu m Bei -

s pi el di e The ori e, di e Ge wei h-
f or m der Re he s ei ver er b bar
un d bes o n der s e dl e St a nge n

l i e ße n si c h z üc ht e n.

" Es wär e g ut, we n n
di e Re g el n, was ma n
wi e u n d wa n n j a g e n

sol l , vo n Wi sse n-
sc h aftl er n st att vo n
J ä g er n er st el l t
wür d e n. "

Mi ttl er wei l e i st be wi es e n,
das s de m gl ei c he n Re h b oc k

j e des J a hr ei ne a n der e Ge-
wei hf or m wac hs e n ka n n. Es
wär e g ut, we n n di e Regel n,
was ma n wi e u n d wa n n j age n

s ol l , k ünf ti g vo n Wi s s e ns c haf t-
l er n st att vo n J äger n er st el l t

wür de n.
Auc h was das Fütt er n a n-

ge ht ? Di e Wi sse nsc h aftl er
h a be n si c h für ei n Fütt erv er-
bot i m ne ue n Jagdgeset z a us-
ges proc he n.

Wi r si n d s c h o n i m mer dage-
ge n ge wes e n, das Wi l d z u f üt-
t er n. Da mi t st a n de n wi r l a nge
Zei t al l ei n. Di e ei ne n mac he n
es, wei l si e f äl s c hl i c her wei s e
gl a u be n, si e k ö n nt e n das Wi l d
vo n de n Fel der n a bl e nke n. F ür
di e a n der e n ge ht es dar u m,
di e Ti er e i ns ei ge ne Re vi er z u

l oc ke n un d d ort a nz usi e del n.
Angef a nge n hat es mi t de m
Gr o ßher z og, der di e Hi r s c he

i n s ei ne m Re vi er hal t e n wol l -
t e. Über di e J a hr z e h nt e hat
si c h das h oc hges c ha ukel t.
Mi ttl er wei l e f ütt ert f ast j e der,

al l ei ne s c h o n wei l der Nac h-
bar f ütt ert. We n n es a ber ver-
b ot e n wür de u n d al l e a uf h ör-

t e n, da n n wär e ni e ma n d be-
nac ht ei l i gt.

Ihr sc hl agt v or, das
u mst ritt e ne Ki rre n, al so
di e Loc kfütt er u ng, weit er-
hi n zu erl a u be n. Das i st
a uc h di e Positi o n der Jäger-

fö der ati o n.
Di e F ö der ati o n gi bt i n S a-

c he n F ütt er ver b ot nac h, u m
di e Mögl i c hkei t der L oc kf ütt e-
r u ng z u r ett e n. Wi r f or der n
hi er a ber ei ne st r e nge Regl e-
me nti er u ng des Ki rr e ns:
Mel de pfl i c ht, geri nge Me n-

ge n, u n d n ur ei ne Ti er art darf
a n das j e wei l i ge F utt er her a n-
k o m me n.

Angesi c ht s des Mi ss-
br a uc hsri si kos wäre es
doc h ei nfac her, a uc h das
Ki rre n zu v er bi et e n.

Das er s c hei nt l ogi s c h, a ber
z u m ei ne n wär e a uc h das
ni c ht z u k o nt r ol l i er e n. Di e
F ör st er ha be n ni c ht di e Zei t,
di e Wäl der nac h ver st ec kt e n
F utt er pl ät z e n z u d ur c hkä m-
me n. Un d we n n si e F utt er fi n-

de n, mus s n oc h be wi es e n
wer de n, das s es vo m J ag d-
päc ht er a us gel egt wur de.

" We n n d a s F ütt er n
ver b ot e n wür d e u n d
al l e a uf h ört e n, d a n n
wär e ni e ma n d
b e n ac ht ei l i gt. "

Zu m a n der e n i st es f ür di e
J ag d vo m Ansi t z u n u mgä ng-
l i c h, di e Ti er e mi t F utt er a nz u-
l oc ke n. Der Fi s c her hä ngt si c h
j a a uc h ei ne n Wur m a n de n
a ns o nst e n bl a nke n Hake n
s ei ner Angel . Es gi bt Re vi er e,
da bek o m mt ma n o h ne Ki r-
r u ng ni c ht s vor di e Fl i nt e.

Das li egt ja a uc h a n de n
ü berko m me ne n Revi ergre n-
ze n. Wi e st e ht i hr zu ei ner
Refor m des Revi ersyst e ms?

Ne uer di ngs si e ht j a a uc h
di e F ö der ati o n i n di es e m
Punkt Ha n dl ungs be darf. St att
di e Re vi er e e ntl a ng der Gr e n-
z e n der Ge mei n des e kti o n z u
unt ert ei l e n s ol l t e n si e gr ö ßer
un d wi l d bi ol ogi s c h si n nvol l er

f est gel egt wer de n. Uns er e
F or der unge n ge he n a ber wei -
t er. Di e Auf ga be der J ag ds yn-
di kat e, de n Zus a m me ns c hl üs-
s e n der Gr u n dst üc ks ei ge nt ü-
mer, bes c hr ä nkt si c h he ut z u-

t age a us s c hl i e ßl i c h dar a uf,
das J ag dl os al l e ne un J a hr e a n
de n Mei st bi et e n de n z u ver-
st ei ger n. Si e s ol l t e n j e d oc h
z us ät zl i c h di e Aus ü b u ng der
J ag d be a uf si c hti ge n un d me hr
Fr ei hei t e n bei der Wa hl des
Päc ht er s ha be n.

Jagdkriti kerIn ne n for-
der n, dass Ei ge nt ü merIn ne n

i hr Gr u n dst üc k v o n der Jagd
a ussc hli e ße n kö n ne n. Das
wi r d v o n der Jägerfö der a-

ti o n hefti g be k ä mpft.
Pr akti s c h ges e he n k ö n nt e

das di e J äger vor Pr o bl e me
st el l e n, vor al l e m we n n vi el e
Gr u n dst üc ke bet r off e n wär e n.
Pri nzi pi el l fi n de i c h, das s j e-
der f r ei ü ber s ei n Ei ge nt u m
verf üge n darf. Logi s c her wei -
s e müs st e n si c h al l er di ngs
di es e Besi t z er wei t er hi n a n
der Ent s c hä di g u ng f ür de n
Wi l ds c ha de n i m Re vi er bet ei -

l i ge n - o h ne s el ber Ans pr uc h
a uf Ent s c hä di g u ng z u ha be n.

I c h gl a u be ni c ht, das s s e hr
vi el e Le ut e ei ne n Aus s c hl us s
bea nt r age n wer de n. Aber
s el bst we n n das s o wär e, wür-
de i c h das akz e pti er e n.
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